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VII. JAHRG. 1933 No. 8/9 Vile ANNEE

DER SCHWEIZER SAMMLER
Le Collectionneur suisse

Bücher, Ex-libris, Graphik, etc.

Organ der
Schweizer Bibliophilen Gesellschaft und
der Vereinigung Schweiz. Bibliothekare

Livres, Ex-libris, Estampes, etc.

Organe de la
Société suisse des bibliophiles et de

l'Association des Bibliothécaires suisses

Herausgeber: Dr. Wilh.J. Meyer
Verleger: Apiarius-Verlag (Paul Haupt), Bundesgasse 34, Bern

Ueber das Schweizer illustrierte Buch des 18. Jahrhunderts.
Aus einem Vortrag von Henning Oppermann - Basel

Sie alle haben sicher einmal eines dieser alten Bücher in der
Hand gehabt, einen dieser Almanache mit den Kostümblättern
von Franz Nikolaus König oder eines der Bücher von Salomon
Gessner mit den feinen radierten Vignetten. Sie werden ganz un-
bewusst das Fremdartige und zugleich Ansprechende eines
solchen Buches empfunden haben, im Gegensatz zu unserer heutigen
maschinenmässigen Produktion. Doch nur Wenigen wird es zum
Bewusstsein gekommen sein, dass es sich hier nur um ein Bruchstück

eines ganz grossen Kunstkomplexes handelte, und wenn
diese Schweizer Kleinkunst auch vielleicht nicht unmittelbar in
der Entwicklungslinie der grossen europäischen Kunst steht, so
stellt sie doch zusammen mit dor Schweizer Vedutenmalerei des
18. Jahrhunderts ein scharf abgrenzbares Kunstgebiet dar, und
der Formwille der Schweiz hat sich hier im 18. Jahrhundert zu
einem ganz grossen Teil ausgesprochen. Hier, in diesen Büchern
und Ansichten der Aberli, Gessner, Lory, König usw. hat damals
die Schweiz ihren eigenen Stil geprägt, und dieser muss in seiner
eigenen Bedeutung erkannt und gewürdigt werden, zumal er or-
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